
Badeordnung für das Freibad 
       der Gemeinde Neuhausen a.d.F 

 
 

§ 1 Widmung 

 

Das Freibad ist eine öffentliche Einrich-

tung der Gemeinde Neuhausen a.d.F. 

Es soll der Bevölkerung zur Gesunder-

haltung, Erholung und Entspannung 

dienen. 

 

§ 2 Zweck der Badeordnung  

 

1. Die Badeordnung dient der Sicher-

heit, Ordnung und Sauberkeit im 

Freibad. Der Badegast soll Ruhe 

und Erholung finden. Die Beach-

tung der Badeordnung liegt daher in 

seinem eigenen Interesse. 

 

2. Die Badeordnung ist für alle Nutzer 

des Freibades verbindlich. Für die 

Einbeziehung in den an der Kasse 

geschlossenen Vertrag gelten die 

gesetzlichen Regelungen. 

 

3. Das Aufsichtspersonal übt gegen-

über allen Badegästen das Haus-

recht aus. Den Anweisungen des 

Personals ist Folge zu leisten. Nut-

zer, die gegen die Badeordnung 

verstoßen, können vorübergehend 

oder dauernd vom Besuch des Ba-

des ausgeschlossen werden. In 

diesen Fällen wird das Eintrittsgeld 

nicht zurückerstattet. Darüber hin-

aus kann ein Hausverbot durch die 

Gemeinde Neuhausen a.d.F. aus-

gesprochen werden. 

 

4.  Bei Schul-, Vereins- und sonstigen 

Gemeinschaftsveranstaltungen ist 

die jeweilige Leitung für die Beach-

tung der Badeordnung mitverant-

wortlich. 

 

§ 3 Badegäste 

 

1.  Die Nutzung des Freibades, seiner 

Einrichtungen und Anlagen wäh-

rend der Öffnungszeiten steht im 

Rahmen dieser Badeordnung 

grundsätzlich jeder Person offen. 

 

2. Ausgeschlossen sind jedoch: 

-  Personen, die unter Einfluss berau-

schender Mittel stehen, 

- Personen, die Tiere mit sich führen, 

- Personen, die an einer melde-

pflichtigen übertragbaren Krankheit 

im Sinne der gesetzlichen Vor-

schriften, offenen Wunden oder 

Hautausschlägen leiden (im Zwei-

felsfall kann die Vorlage einer ärzt-

lichen Bescheinigung gefordert 

werden). 

Über den Zutritt entscheidet das zu-

ständige Kassenpersonal. 

 

3.  Kindern bis zur Vollendung des 7. 

Lebensjahres ist der Zutritt und Auf-

enthalt nur in Begleitung eines Er-

wachsenen gestattet. Der Erwach-

sene ist verpflichtet, das Kind stän-

dig zu beaufsichtigen und trägt für 

die Sicherheit des Kindes die Ver-

antwortung. 

 

4.  Im Bereich des Planschbeckens ist 

die Aufsichtspflicht auf die beglei-

tenden Erwachsenen übertragen.  

 

5.  Kinder, die Nichtschwimmer 

sind, dürfen nur in Begleitung ei-

nes Erwachsenen und unter de-

ren Verantwortung das Freibad 

nutzen. Nichtschwimmer haben 

generell Schwimmhilfen zu tra-

gen. Für das Anlegen der 

Schwimmhilfen und die Aufsicht 

der Nichtschwimmer sind die Be-

gleitpersonen in besonderem 

Maße verantwortlich. 

 

6. Personen, die sich ohne fremde 

Hilfe nicht sicher fortbewegen oder 

an- und auskleiden können oder zu 

Krampf- und Ohnmachtsanfällen 

neigen, ist die Nutzung des Freiba-

des nur zusammen mit einer verant-

wortlichen Begleitperson gestattet, 

die ggf. entsprechende Hilfe leisten 

kann. 

 

§ 4 Eintrittskarten, Eintrittspreise 

 

1.  Für den Eintritt und die Nutzung des 

Freibades werden die am Eingang 

angeschlagenen Entgelte erhoben. 

Näheres regelt die Entgeltordnung. 

Jeder Besucher muss im Besitz ei-

nes gültigen Eintrittsnachweises 

sein. 

 

2.  Einzelkarten berechtigen am Tag 

der Ausgabe zum einmaligen Be-

treten des Bades. Mit Verlassen 

des Freibades verlieren sie ihre 

Gültigkeit. Zehnerkarten sind inner-

halb des berechtigten Personen-

kreises übertragbar und gelten so-

wohl für die Dauer der laufenden als 

auch der darauffolgenden Badesai-

son. Die Teilabschnittskarten be-

rechtigen zum einmaligen Eintritt 

und verlieren beim Verlassen des 

Freibades die Gültigkeit. Saison- 

und Familienkarten gelten nur für 

die Dauer der jeweiligen Badesai-

son. Einzelkarten und Familien- so-

wie Saisonkarten sind nicht über-

tragbar. 

 

3. Die Eintrittskarte ist dem Badeper-

sonal auf Verlangen vorzuzeigen. 

Die an der Kasse erhaltene Zutritts-

berechtigung ist bis zum Verlassen 

des Bades aufzubewahren. Gelöste 

Karten werden nicht mehr zurück-

genommen, nicht genützte Ein-

zeleintritte werden nicht ersetzt. 

Der Preis für verlorene Zehnerkar-

ten wird nicht erstattet. Bei Verlust 

von Saison- oder Familienkarten 

kann gegen ein entsprechendes 

Entgelt laut gültiger Entgeltordnung 

eine Ersatzkarte an der Zentrale 

des Rathauses ausgestellt werden. 

 

4. Bei Einschränkung der Nutzung 

einzelner Betriebsteile oder bei 

Schließung des Bades im laufen-

den Betrieb besteht kein Anspruch 

auf Minderung oder Erstattung des 

Eintrittsgeldes.  

 

5. Badegäste, die sich ohne Bezah-

lung der Entgelte oder unter Miss-

brauch von Eintrittsbelegen im Frei-

bad aufhalten, werden vom Bade-

personal aus dem Freibad verwie-

sen. Zudem behält sich die Be-

triebsleitung die Erstattung einer 

Strafanzeige sowie die Erteilung ei-

nes Hausverbotes vor.  

 

 

 

 

 



§ 5 Öffnungs- und Betriebszeiten 

 

1. Der Beginn und das Ende der Ba-

desaison (Öffnungszeitraum) sowie 

die Betriebszeiten während der Sai-

son (Betriebsbeginn und Betriebs-

schluss) werden von der Gemeinde 

Neuhausen a.d.F. festgelegt und 

am Badeeingang angeschlagen. 

 

2. Aus wichtigen betriebstechnischen 

oder gesundheitlichen Gründen so-

wie besonderen Anlässen können 

die Betriebszeiten des Freibades 

abweichend festgelegt werden; 

auch kann das Freibad aus solchen 

Gründen vorübergehend oder auf 

längere Dauer geschlossen wer-

den. Änderungen der Betriebszei-

ten werden am Freibadeingang an-

geschlagen. 

 

3. Der Schwimmmeister kann ent-

scheiden, ob das Freibad vor Be-

triebsschluss geschlossen wird 

oder bei Betriebsbeginn geschlos-

sen bleibt, wenn die Witterungsver-

hältnisse darauf schließen lassen, 

dass ein normaler Badebetrieb 

nicht möglich ist (ungünstige Witte-

rung). 

 

4. Bei starkem Besuch kann das Frei-

bad vom Schwimmmeister vorüber-

gehend für weitere Besucher ge-

sperrt werden.  

 

5. Die Becken müssen eine Viertel-

stunde vor Betriebsschluss ge-

räumt werden. Der Schwimmmeis-

ter kündigt den Betriebsschluss an. 

Zum angekündigten Betriebs-

schluss muss das Freibad verlas-

sen sein. 

 

§ 6 Badekleidung 

 

1. Der Aufenthalt im Nassbereich ist 

nur in üblicher Badekleidung ge-

stattet. Die primären Geschlechts-

organe sind vollständig zu bede-

cken. Die Entscheidung darüber, ob 

eine Badekleidung diesen Anforde-

rungen entspricht, trifft der 

Schwimmmeister. Für Babys und 

Kleinkinder sind spezielle Badewin-

delhöschen zwingend erforderlich. 

 

2. Die Becken dürfen nur in Badeklei-

dung benutzt werden. Badeschuhe 

sind in den Becken nicht erlaubt. 

 

3. Badekleidung darf in den Becken 

weder ausgewaschen noch ausge-

wrungen werden. 

 

§ 7 Umkleiden, Aufbewahrung von 

Kleidung und Wertsachen 

 

1. Die Wechselkabinen und Sam-

melumkleidekabinen dienen nur 

zum Aus- und Ankleiden.  

 

2. Für die Aufbewahrung der Kleidung 

stehen verschließbare Garderoben-

schränke zur Verfügung. Gegen ei-

nen Pfandbeitrag können an der 

Freibadkasse Schlösser für die 

Schränke ausgeliehen werden. Ein 

Anspruch auf Nutzung eines Gar-

derobenschrankes besteht nicht. 

 

3. Eine Haftung für die Garderobe wird 

von der Gemeinde nicht übernom-

men. 

 

4. Die verschlossenen Schränke müs-

sen am Ende der täglichen Öff-

nungszeit wieder geöffnet sein. Das 

Aufsichtspersonal ist berechtigt, die 

nach Betriebsschluss verschlossen 

gebliebenen Garderobenschränke 

zu öffnen und die Gegenstände zu 

entnehmen. Sie werden wieder 

ausgehändigt, wenn der Badegast 

durch genaue Beschreibung den 

Eigentumsnachweis führt. Ersatz-

ansprüche bei Verlust von unterge-

brachten Gegenständen jeglicher 

Art bestehen nicht. Es liegt allein in 

der Verantwortung des Nutzers den 

Garderobenschrank ordnungsge-

mäß zu verschließen, den sicheren 

Verschluss der jeweiligen Vorrich-

tung zu kontrollieren und die 

Schlüssel sorgfältig aufzubewah-

ren. 

 

§ 8 Körperreinigung 

 

1. Die Becken dürfen nur nach gründ-

licher Körperreinigung benutzt wer-

den. 

 

2. Jegliche Verunreinigungen des Ba-

dewassers sind zu unterlassen. 

Sämtliche Bedürfnisse sind aus-

schließlich auf den Toiletten zu er-

ledigen. 

 

3. Die Verwendung von Seife, ande-

ren Reinigungsmitteln und Bürsten 

außerhalb der Duschräume ist nicht 

gestattet. 

 

4. Aus hygienischen Gründen ist im 

gesamten Freibad eine Körper-

pflege, die über das gründliche Du-

schen und Haare waschen hinaus-

geht, wie z.B. Rasuren, Nägel 

schneiden und Haare färben nicht 

erlaubt. 

 

§ 9 Benutzung der Badeeinrichtun-

gen 

 

1. Das Bad und seine Einrichtungen 

sind pfleglich zu behandeln. Be-

schädigungen oder Verunreinigun-

gen verpflichten zum Schadenser-

satz bzw. zur Zahlung der Reini-

gungskosten. Für die Beseitigung 

von Abfällen sind Müllbehälter vor-

handen. 

 

2. Gemäß den gesetzlichen Regelun-

gen ist das Rauchen sowie die Be-

nutzung von Dampfprodukten au-

ßerhalb der gekennzeichneten 

Raucherzone verboten. Es sind die 

hierfür bereitstehenden Aschenbe-

cher zu verwenden.  

 

3. Der Schwimmbeckenbereich darf 

nur von geübten Schwimmern ge-

nutzt werden. Nichtschwimmer ha-

ben das abgetrennte Nicht-

schwimmerbecken, kleinere Kinder 

das Kinderplanschbecken zu be-

nutzen. 

 

4. Kindern ist die Benutzung des 

Planschbeckens nur unter Aufsicht 

eines Erwachsenen gestattet. El-

tern und Begleitpersonen tragen die 

Verantwortung. 

 

5. Für die Benutzung der Wasserrut-

sche im Nichtschwimmerbecken 

gelten folgende Regelungen: 

1. Über die Freigabe der Rut-

sche entscheidet der 

Schwimmmeister. 

2. Kindern unter 7 Jahren ist 

das Rutschen nur unter Auf-

sicht Erwachsener gestattet. 

3. Die Rutschbahn ist so zu be-

nutzen, dass Andere weder 

gefährdet noch verletzt wer-

den. 

4. Die Rutschbahn darf nur sit-

zend mit Blick nach vorne 

oder in Rückenlage mit Fü-

ßen voraus benutzt werden. 

5. Nach dem Rutschen ist der 

Landebereich sofort zu ver-

lassen. 

 

 



6. Nicht gestattet ist: 

- das Stehen, Klettern 

und Turnen auf der 

Rutschbahn, 

- die Unterbrechung der 

Fahrt, 

- das Rutschen in soge-

nannten Ketten. 

 

6. Beim Springen von den Sprungblö-

cken ist darauf zu achten, dass der 

Sprungbereich frei ist und nur eine 

Person den Block betritt. Nach dem 

Sprung muss der Sprungbereich 

sofort verlassen werden. Das Un-

terschwimmen des Sprungberei-

ches ist verboten.  

 

7. Bei Gewitter ist der Aufenthalt im 

Wasser und unter Bäumen verbo-

ten. Es sind Schutzbereiche aufzu-

suchen. 

 

8. Das Beachvolleyballfeld ist aus-

schließlich für die sportliche Nut-

zung vorgesehen. Spielen und Bud-

deln im Sand sind nicht gestattet. 

Nach Nutzung des Beachvolleyball-

feldes ist der Sand unter der Du-

sche gründlich abzuwaschen. 

 

9. Fahrräder und Roller sind aus-

schließlich an vorgesehenen Fahr-

radständern außerhalb des Frei-

badgeländes abzustellen. Das Ab-

stellen im Eingangsbereich sowie 

auf dem Gelände des Freibades ist 

nicht gestattet. 

 

§ 10 Verhalten im Bad 

 

1. Die Badegäste haben alles zu un-

terlassen, was den guten Sitten so-

wie der Aufrechterhaltung der 

Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu-

widerläuft oder Andere gefährden 

oder belästigen kann. 

 

2. Übermäßiger Alkoholkonsum ist 

nicht gestattet. Badegäste, die hier-

gegen verstoßen, können aus dem 

Bad verwiesen werden. 

 

3. Insbesondere ist verboten: 

 

a) störendes Lärmen, Singen, Pfeifen 

und Musizieren, 

 

b) lautstarker Betrieb von elektroni-

schen Wiedergabegeräten, 

 

c) die Belästigung durch Spiele und 

sportliche Übungen, 

 

d) das Mitbringen von Tieren, 

 

e) die Benutzung von Gegenständen, 

die zur Verletzung Dritter führen 

können, 

 

f) vom seitlichen Beckenrand in das 

Becken zu springen oder an Ein-

steigeleitern und Haltestangen zu 

turnen, 

 

g) Badegäste unterzutauchen oder in 

die Becken zu stoßen, 

 

h) die Benutzung von Schwimmflos-

sen, Luftmatratzen, Luftkissen, Rei-

fen und sonstigen größeren 

Schwimmhilfen. Es sei denn, der 

zuständige Schwimmmeister lässt 

dies im Einzelfall zu. 

 

i) das Ausspucken (auch von Kau-

gummi) auf den Boden oder in das 

Badewasser, 

 

j) das Wegwerfen von Glas und sons-

tigen scharfen oder spitzigen Ge-

genständen sowie die Verwendung 

von Glasflaschen und Gläsern im 

Badebereich und in den Duschräu-

men, 

 

k) Zelte aufzuschlagen und Feuer- 

oder Kochstellen anzulegen, 

 

l) das Erklettern der Bäume im Frei-

badgelände, 

 

m) politische Handlungen, Veranstal-

tungen, Demonstrationen, die Ver-

breitung von Druckschriften, das 

Anbringen von gewerblichen Plaka-

ten oder anderer Publikationen so-

wie die Sammlung von Unterschrif-

tenlisten, 

 

n) das Feilbieten von Waren im Um-

hergehen und die Ausübung sonsti-

ger gewerblicher Tätigkeit innerhalb 

des Freibades, 

 

o) das Fotografieren und Filmen (auch 

durch Fotohandys) fremder Perso-

nen und Gruppen, 

 

p) das Rauchen sowie die Benutzung 

von Dampfprodukten außerhalb der 

gekennzeichneten Raucherzone 

entsprechend der gesetzlichen Re-

gelung, 

 

q) der Konsum von Cannabis auf dem 

gesamten Freibadgelände sowie 

vor dem Eingangsbereich entspre-

chend der gesetzlichen Regelung. 

 

4. Das Fotografieren und Filmen für 

gewerbliche Zwecke und für die 

Presse bedarf der vorherigen Ge-

nehmigung. 

 

5. Über Ausnahmen bei Veranstaltun-

gen entscheidet die Gemeinde. 

 

§ 11 Fundsachen 

 

Gegenstände, die auf dem Freibadge-

lände gefunden werden, sind an der 

Kasse abzugeben. Über Fundgegen-

stände wird nach den gesetzlichen 

Bestimmungen verfügt. 

 

§ 12 Haftung 

 

1. Der Betreiber haftet grundsätzlich 

nicht für Schäden der Badegäste. 

Der Badegast benutzt das Freibad 

mit all seinen Einrichtungen und An-

lagen auf eigene Gefahr, unbe-

schadet der Verpflichtung des Be-

treibers, das Freibad und die Ein-

richtungen in einem verkehrssiche-

ren Zustand zu halten. Für höhere 

Gewalt und Zufall sowie Mängel, 

die auch bei Einhaltung der übli-

chen Sorgfalt nicht erkannt werden, 

haftet der Betreiber nicht. Dies gilt 

ebenso nicht für eine Haftung we-

gen Verstoßes gegen eine wesent-

liche Vertragspflicht und für eine 

Haftung wegen Schäden des Nut-

zers aus einer Verletzung von Le-

ben, Körper oder Gesundheit sowie 

ebenfalls nicht für Schäden, die der 

Nutzer aufgrund einer vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-

zung des Betreibers, dessen ge-

setzlichen Vertretern oder Erfül-

lungsgehilfen erleidet. Wesentliche 

Vertragspflichten sind solche, de-

ren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages über-

haupt erst ermöglichen und auf de-

ren Einhaltung der Badegast regel-

mäßig vertrauen darf. Als wesentli-

che Vertragspflicht des Betreibers 

zählen insbesondere, aber nicht 

ausschließlich, die Benutzung der 

Badeeinrichtung soweit diese nicht 

aus zwingenden betrieblichen 

Gründen teilweise gesperrt ist. Die 

Haftungsbeschränkung gilt auch für 

die auf den Abstellplätzen gepark-

ten Fahrzeugen. 

 

2. Dem Badegast wird ausdrücklich 

geraten, keine Wertgegenstände 



mit in das Bad zu nehmen. Von Sei-

ten des Betreibers werden keinerlei 

Überwachungen und Sorgfalts-

pflichten für dennoch mitgebrachte 

Wert- sowie Kleidungssachen über-

nommen. Für den Verlust von Wert-

sachen, Bargeld und Bekleidung 

haftet der Betreiber nur nach den 

gesetzlichen Regelungen. Dies gilt 

auch bei Beschädigung der Sachen 

durch Dritte. 

 

3. Das Einbringen von Geld oder 

Wertgegenständen in einen durch 

den Betreiber zur Verfügung ge-

stellten Garderobenschrank be-

gründet keinerlei Pflichten des Be-

treibers in Bezug auf die einge-

brachten Gegenstände. Insbeson-

dere werden keine Verwahrpflich-

ten begründet. Es liegt allein in der 

Verantwortung des Nutzers, bei der 

Benutzung eines Garderoben-

schrankes diesen ordnungsgemäß 

zu verschließen, den sicheren Ver-

schluss der jeweiligen Vorrichtung 

zu kontrollieren und die Schlüssel 

sorgfältig aufzubewahren. 

 

4. Bei Unfällen tritt eine Haftung der 

Gemeinde nur ein, wenn dem Ba-

depersonal Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit nachgewiesen wird. 

Bei Personen- oder Sachschäden 

hinsichtlich der typischen Risiken 

wie Nutzung der Sprungblöcke, der 

Sport- und Spielgeräte und der 

Rutschbahn, wird die Haftung, un-

beschadet der Verpflichtung der 

Gemeinde die Einrichtungen in ei-

nem gebrauchsfähigen Zustand zu 

erhalten, ganz ausgeschlossen. Die 

Badegäste haften der Gemeinde für 

alle schuldhaft verursachten Be-

schädigungen oder Verunreinigun-

gen des Freibades, seiner Einrich-

tungen und Anlagen. Unfälle jegli-

cher Art sind dem Personal des Ba-

des unverzüglich mitzuteilen. 

 

5. Personen- und Sachschäden, die 

den Badebesuchern durch Dritte 

entstehen, sind ausdrücklich von 

der Haftung der Gemeinde ausge-

nommen, auch wenn der Dritte 

diese Badeordnung nicht eingehal-

ten hat. 

 

6. Haftungsschäden müssen unver-

züglich dem Schwimmmeister an-

gezeigt werden und innerhalb einer 

Frist von drei Tagen bei der Ge-

meinde Neuhausen a.d.F. schrift-

lich geltend gemacht werden. 

 

7. Der Betreiber ist nicht bereit und 

verpflichtet, an einem Streitbeile-

gungsverfahren vor einer Verbrau-

cherschlichtungsstelle teilzuneh-

men. 

 

§ 13 Wünsche und Beschwerden 

 

Etwaige Wünsche und Beschwerden 

der Badegäste nimmt der zuständige 

Schwimmmeister entgegen, der nach 

Möglichkeit sofort Abhilfe schafft. Wei-

tergehende Wünsche und Beschwer-

den können bei der Gemeindeverwal-

tung vorgebracht werden. 

 

§ 14 Kiosk 

 

1. Die Badegäste haben Gelegenheit, 

auf der bestuhlten Terrasse nahe 

dem Kiosk Erfrischungen und klei-

nere von dem Kiosk ausgereichte 

Speisen zu sich zu nehmen. 

 

2. Der Freibadkiosk ist in der Regel 

während der Betriebszeiten des 

Freibades geöffnet. Der Kiosk stellt 

seinen Betrieb mit der Schließung 

des Bades ein. 

 

§ 15 Aufsicht 

 

1. Das Aufsichtspersonal sorgt für die 

Aufrechterhaltung der Sicherheit, 

Ruhe und Ordnung und für die Ein-

haltung der Badeordnung. Es übt 

gegenüber allen Besuchern das 

Hausrecht aus. Den Anordnungen 

des Aufsichtspersonals ist deshalb 

Folge zu leisten. 

 

2. Das Badepersonal ist angewiesen, 

sich den Badegästen gegenüber 

höflich und zuvorkommend zu ver-

halten. 

 

3. Der zuständige Schwimmmeister 

oder sein Stellvertreter ist befugt, 

Personen, die 

 

a) die Sicherheit, Ruhe und Ordnung 

gefährden, 

 

b) andere Badegäste belästigen, 

 

c) trotz Ermahnungen gegen Bestim-

mungen der Badeordnung versto-

ßen, 

 

aus dem Freibad zu verweisen. Wider-

setzungen ziehen Strafanzeige wegen 

Hausfriedensbruch nach sich. 

 

4. Den in Ziffer 3 genannten Personen 

kann der Zutritt zum Bad vom zu-

ständigen Schwimmmeister bis zu 

drei Tagen und von der Gemeinde-

verwaltung für dauernd untersagt 

werden. 

 

5. Im Falle der Verweisung aus dem 

Freibad wird das Eintrittsgeld nicht 

erstattet. 

 

§ 16 Ausnahmen 

 

Die Badeordnung gilt für den allgemei-

nen Badebetrieb. Bei Sonderveranstal-

tungen können von dieser Badeord-

nung Ausnahmen zugelassen werden, 

ohne dass es einer besonderen Aufhe-

bung der Badeordnung bedarf. 

 

§ 17 Inkrafttreten 

 

Diese Badeordnung tritt am 01.05.2026 

in Kraft.  

 

Gleichzeitig tritt die Badeordnung vom 

27.04.2006 außer Kraft. 

 

 

 

gez. Ingo Hacker 

Bürgermeister 

 

 


